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Liebe Schülerinnen und Schüler,

endlich ist es soweit. Weihnachten steht vor der Tür. 
Zum Fest der Feste haben wir uns etwas ganz 
Besonderes für Euch einfallen lassen:  
ein Weihnachtsspecial! 
Und das gibt es sogar völlig kostenlos! 

In dieser Ausgabe findet Ihr alles, was Euch das Warten auf Weih-
nachten noch ein wenig verkürzen könnte: ein Plätzchenrezept 
oder einige tolle Fotos der Adventsfeier. Die Weihnachtsgeschich-
ten sind die passenden Lektüren, um sich von den vielen Klausuren 
und dem Lernstress, den viele von uns in den letzten Wochen zu 
bewältigen hatten, abzulenken.

Denn eigentlich wird die Adventszeit ja eher mit Ruhe und Besinn-
lichkeit in Verbindung gebracht. Bei all dem Schulstress haben die 
meisten von uns davon allerdings recht wenig mitbekommen.

Wir hoffen, Ihr könnt Euch in den Ferien gut erholen und die 
Schule wenigstens einmal über die Weihnachtsfeiertage einfach nur 
„Schule“ sein lassen.

Ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht Euch,

die SPeaQeR-Redaktion

EIN  ETWAS  ANDERES  WEIHNACHTEN 
 
 Am Morgen des 24. Dezembers sagte der kleine Roboter  KRX zu seiner 
älteren Schwester LRX: „Guck mal, was ich in unserer Glaskugel gerade 
gelesen habe. Heute Abend soll Santa oder so ähnlich Claus kommen. Er 
bringt den Kindern auf der Erde Geschenke. Ob wir wohl auch welche 
bekommen?“  
                                                                                                                                                      „ 
Wir sind doch Roboter“, meinte LRX, „ …. Und von WEM?“     
„Na, von Santa oder so ähnlich Claus. Der soll die Geschenke bringen.“
„Hhmm. Ist das nicht Kinderkram? Also ich glaube nicht an so etwas Ko-
misches. Außerdem brauche ich keine Geschenke!“ 

Am Abend schauten die kleinen Roboter in ihre Glaskugel, in der sie die 
Erde beobachten konnten, und stellten fest, dass die Kinder die Geschenke 
meistens von ihren Eltern bekamen.
„Ich finde, an der Sache ist etwas faul!“, brummte KRX.  

In den letzten Minuten vor der Robotermette dekorierten die beiden ihr 
Heim im Universum und suchten nach versteckten Geschenken, aber ver-
geblich – sie fanden keine.
Danach flogen sie mit ihren Jetbags zur Mette.  –

Wieder zu Hause angekommen, erschraken KRX und LRX: „Da …  da 
… da sind ja Geschenke!“, stotterte KRX.                                                                                                                                    
„Gibt es doch diesen Santa oder so ähnlich Claus?“, wagte sich LRX zu 
fragen.
„Wahrscheinlich schon. Aber schau mal, die Geschenke sind ja alle an 
mich adressiert!“, wunderte sich der Roboterjunge.
„Vielleicht, weil du an Santa oder so ähnlich Claus geglaubt hast“, vermu-
tete LRX traurig.
„LRX, nicht weinen! Ich glaube, ich habe genug Geschenke für zwei. Such 
dir etwas aus, was dir gefällt!“, forderte KRX seine Schwester auf. LRX ließ 
sich nicht zweimal bitten. 
Und so saßen sie noch lange zusammen an diesem ungewöhnlichen Tag 
und feierten ihr etwas anderes Weihnachten
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Der Adventsnachmittag
der Rabanus-Maurus-Schule
wurde wie in jedem Jahr von
der Schülervertretung für
die Schülerinnen und Schüler
der 5. Klassen und
ihren Familien 
ausgerichtet.
  

Der Adventsnachmittag

Tatkräftig unterstützten die Schüler der Jahr-
gangsstufe 11 die SV.
Sie halfen beim Auf- und Abbau sowie beim 
Servieren. Die 13er sorgten im Voraus für aus-
reichend Kuchen.

„... gibt’s so manchen  
netten, dunkelgelockten, jungen Lehrer, 
der nicht nur leckere Plätzchen backen 
kann (Rezept siehe unten), 
sondern auch noch die Herzen seiner  
chülerinnen und Schüler zum Klingen 
bringt...“

Mailt uns Eure Lösung an die bekannte 
Adresse:

sz.rmsfulda@googlemail.com

Vielleicht gibt‘ ja wieder was zu  
gewinnen …

Zubereitung:
150 g grob gehackte Schokolade und die 
Butter in einem kleinen Topf schmelzen. 
Puderzucker, Mehl, Kakao, Backpulver 

und Salz in einer Schüssel mischen. Eier, 
Ahornsirup, die Schokoladenmasse und 

den Vanilleextrakt unterrühren. Den 
Backofen auf 180 Grad vorheizen. 

Die restliche Schokolade klein hacken 
und zuletzt unterrühren. Den Teig auf ein 
mit Backpapier ausgelegtes Backblech ge-
ben und im Ofen 20-30 Minuten backen.
Den Kuchen etwas abkühlen lassen, aus 
dem Rahmen lösen und ganz auskühlen 
lassen. In ca. 4cm große Würfel schnei-

den.
Zum Schluss die Brownies mit Kuvertü-
re überziehen und  mit Schoko-Sternen 

oder änlichem bestreuen.

Zutaten (für 40 Stück):

250g Zartbitter-Schokola-
de	
180g weiche Butter
150g Puderzucker	
200g Mehl
2 EL Kakaopulver
1TL Backpulver
1 Prise Salz
3 Eier
75g Ahornsirup
2TL flüssiges Vanilleextrakt
300g Kuvertüre
Schoko-Sterne etc. 

Weihnachtsbrownies

In der Weihnachtsbäckerei...



Shake up Christmas - Train

Shake up the happiness
Wake up the happiness
Shake up the happiness
It‘s Christmas time

There‘s a story that I was told
And I wanna tell the world
Before I get to old
And don‘t remember it
So let‘s December it
And reassemble it oh yeah
Once upon a time in a town like this
A little girl made a great big wish
To fill the world full of happiness
And be on Santa‘s magic list

Chorus (2x)
Shake it up
Shake up the happiness
Wake it up
Wake up the happiness
Come on y‘all
It‘s Christmas time

It‘s Christmas time
At the same time miles away
A little boy made a wish that day
That the world would be okay
And Santa Claus would hear him say
I got dreams and I got love
I got my feet on the ground 
And family above
Can you send some happiness?
With my best to the rest
Of the people of the East and the West And
Maybe every once in a while you
Get my grandma a reason to smile
Tis the season of smile
It‘s cold but we‘ll be freezing in style
Let me meet a girl one day that
Wants to spread some love this way
We can let our souls run free and
She can open some happiness with me

Chorus (2x)

I know you‘re out there
I hear your reindeer
I see the snowing
Your boots have been
I‘m gonna show them
So they will know then
Then love will grow in
They believe again

Chorus (2x)

Übersetzung

Schüttel das Glück
Wecke das Glück
Schüttel das Glück
Es ist Weihnachten

Es gibt eine Geschichte, die mir erzählt wurde
und ich will sie der Welt erzählen
bevor ich zu alt werde
und mich nicht mehr daran erinnere
Es ist Dezember
und wir versammeln uns wieder
Einmal in einer Stadt wie dieser
Ein kleines Mädchen mache einen großen tollen 
Wunsch
Damit die ganze Welt dieses Glück fühlt
und um auf Santas magischer Liste sein

Refrain (2x)
Schüttel es ab
Schüttel das Glück
Wecke es
Wecke das Glück
Kommt schon ihr alle!
Es ist Weihnachten

Es ist Weihnachten
Zur selben Zeit Meilen weit weg
machte ein kleiner Junge einen Wunsch an diesen 
Tag
Dass die Welt okay sei
Und dass Santa Claus ihn sagen hören soll
Ich hatte Träume und bekam Liebe
Ich bekam meine Füße auf den Boden
Und meine Familie oben
Kannst du ein bisschen Glück senden?
mit meinem Besten für den Rest
der Leuten im Osten und im Westen
und vielleicht hin und wieder gibst du meiner 
Großmutter einen Grund zum lächeln
Es ist zwar kalt, aber wir werden mit Stil frieren 
Dies ist die Jahreszeit des Lächelns
Lass mich eines Tages ein Mädchen treffen, dass 
auf diese Wiese etwas Liebe verteilen will 
Wir können unsre Seele baumeln lassen
Sie kann das Glück mit mir wissen

Refrain (2x)

Ich weiß du bist dort draußen
Ich hör deine Rentiere
Ich sehe den Schnee
Deine Stiefel waren da
Ich werde es ihnen zeigen
So werden sie es dann wissen
Diese Liebe wird darin wachsen
sie werden wieder glauben

Rafrain (2x)

Ich stand in der Küche und schob gerade das dritte Blech in den Ofen. Va-
nillekipferl und Lebkuchen lagen schon auf dem Rost zum Abkühlen. Nun 
wollte ich noch Spritzgebäck backen.
Plötzlich hörte ich ein Geräusch im Hintergrund.
Ich drehte mich um und sah einen kleinen Engel, gerade einmal einen hal-
ben Meter hoch, mit einer Harfe in der Hand .
„Meine Güte“, rief ich, „ was hast du mich erschreckt! Wer bist du und wo 
kommst du her?“
„Ich bin ein Weihnachtsengel“, antwortete er, „ich komme direkt vom Him-
mel. Jedes Jahr darf ich auf die Erde zu einer Familie, welche ich mir aussu-
che.  So, und nun bin ich bei dir!“
Ich war sprachlos, denn einen Weihnachtsengel hatte ich nie zuvor gesehen.
„Komm“, sagte ich, „setz dich und nimm ein paar von meinen leckeren 
Plätzchen!“
„Okay“, antwortete der Engel, setzte sich und aß. 
Nach einer Weile rief er: „Ich muss zurück in den Himmel. Aber bevor ich 
gehe, hast du einen Wunsch frei. Komm, sag schnell, was du möchtest!“
Ich hatte also einen Wunsch frei, aber was sollte ich mir wünschen? Ich hat-
te ja so ziemlich alles, und außer Gesundheit brauchte ich nichts, denn ich 
war ein bisschen erkältet.
„Gut“, sagte ich, „dann wünsche ich mir - - -     Plötzlich wachte ich auf! 
Es war alles  nur ein Traum gewesen; denn ich hatte seit drei Jahren keine 
Plätzchen mehr für meine Familie gebacken.An diesem Nachmittag duf-
tete es in unserer Küche nach selbstgebackenen Plätzchen. Und seit jenem 
Traum backe ich jedes Jahr wieder Plätzchen und hoffe, dass vielleicht ir-
gendwann ein kleiner Weihnachtsengel erscheint, mit einer Harfe in der 
Hand …
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Der Weihnachtsengel



Frohe Weihnachten 
an alle

Euer SPeaQer

Auflösung vom letzten Lehrerrätsel:  
 
Das kleine Mädchen mit dem großen Hund 
war  -  richtig: Frau Dr. Ziegler!
Am schnellsten mit der richtigen Lösung und 
damit Gewinnerin des 1. Preises war Sabrina 
Hucke aus der 7b.
Herzlichen Glückwunsch!


